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0 Jesnleln zart, dein Kripplein Ist hart
Aus Schlesien, neuere Melodie
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Aus: Hans Oser, In dulci jubilo, nun singet und seid froh. 41 Weihnachtslieder für
Klavier gesetzt. Musikverlag zum Pelikan. Zürich. Fr. 5.50 plus Wust. Eine wertvolle Sammlung

alter und ältester schöner Volksweisen.

Auch Alfred Stern gibt im Zwingli-Verlag Zürich « Das Kare!ISSer Heft » Schweizer
Weihnachtslieder, mit Buchschmuck von Emanuel Boßhardt, heraus. Preis Fr. 1.50. Die^e
Sammhing schlichter Verkündigiungs- Hirten-, Krippen- und Dreikönigslieder hringt kost-
hares, altes Liedergut aus allen vier Sprachgebieten der Schweiz und sollte in Haus, Schule
und Kirche weite Verbreitung finden. Eine willkommene Ergänzung zu dieser Weihnachtsgabe

ist « Die Karolisser Flöte », Begleitstimmen zum « Karolisser Heft », für C-Blockflöte
oder andere Instrumente, gesetzt von Alfred Stern. Preis Fr. 1.—-. Den Musikanten bieten
sich mancherlei Möglichkeiten, die Singweisen mit ihrem Spiel zu beleben und zu bereichern.

NEUES VOM BÜCHERTISCH Jugendbücher

Gertrud Häusermann, Irene. Ein Mädchen findet seinen Weg. Verlag Sauerländer
& Co., Aarau. Preis Fr. 7.50.

Irene, die begabte Schülerin, steht kurz vor der Aufnahmeprüfung ins Progymnasium,
als sie. durch ein Vergehen ihres Vaters, aus ihrer Bahn geschleudert wird und sich einen
neuen Weg suchen muß, den sie mit großer Tapferkeit geht, und schließlich, statt Medizin
zu studieren, den Beruf der Krankenpflegerin wählt -—- ohne Bitterkeit gegen ihren Vater.
aber voll Dank für die Freunde, die stets treu zu ihr gestanden. Wir möchten das Buch allen
jungen Menschen in die Hand legen, die in schweren Stunden eine Hilfe brauchen. In dieser
lebenswahren Erzählung werden sie sie finden.

Lewis Carroll: Alice im Wunderland. Die Büchergilde Gutenberg bringt die alte.
fröhliche englische Trauinge sch ich te neu heraus, ganz fein illustriert durch Zeichnungen
von Hanny Fries. Nur schade, daß einige wenige Bilder so ganz aus dem Rahmen fallen und
einem Kinde eher Angst als Freude bereiten könnten. E. E.

Hanne Tribelhcrn: « Wsterpreuf & Co. ». Verlag H. R. Sauerländer & Co.. Aarau.
202 Seiten, Preis Fr. 9.—.

In ihrem Vorwort erzählt Hanne Tribelhorn, wie sie. um einen Buchtitel zu finden.
dreimal den Duden aufschlägt, den Zeigefinger auf irgendein Wort legt und beim dritten-
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